
Eggenfelden. Ihre ehren-
amtliche Initiative „Flücht-
lingshilfe“ haben die Auszu-
bildenden Florian Geier (21,
Altenpfleger) und Valentina
Kogdin (19, Frisöse) beim
kommunalpolitischen Jah-
resempfang des SPD-Orts-
vereins im Hinblick auf eine
Vereinsgründung vorge-
stellt.

Den Hintergrund erläuter-
te SPD-Ortsvorsitzender
Benjamin Lettl: „Zwei junge,
besonders engagierte Men-
schen, die sich seit über drei
Jahren in Eggenfelden und
Umgebung für Flüchtlinge
einsetzen, mildtätige Arbeit
im wahrsten Sinne des Wor-
ten leisten, brauchen dafür
nun Unterstützung“. Das
koste alles Zeit und Geld, die
beiden Azubis, so Lettl, „ste-
cken das Wenige, das sie üb-
rig haben in diese ehrenamt-
liche Arbeit“. Bis zu 40
Flüchtlinge zu betreuen, das
koste mehr, als sie leisten
könnten.

Deshalb wird eine Ver-
einsgründung angestrebt, bis
August soll es klappen. Lettl
rief zur sofortigen Unterstüt-
zung auf, spendierte selbst
zwei Kegelbahnrunden so-
wie einen Besuch im Mas-

singer Freilichtmuseum und
ließ eine Spendenbox her-
umgehen.

Florian Geier informierte
über die Flüchtlingshilfe der
beiden, die aus dem Helfer-
kreis für das Asylbewerber-
heim in Eggenfelden heraus
entstanden war. Übrig ge-
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blieben sind nur er und Va-
lentina Kogdin, die sich seit-
dem um 40 Asylbewerber,
darunter 20 Kinder, küm-
mern. „Wir machen das täg-
lich und investieren dafür je-
de freie Minute: ob für Ein-
kaufsfahrten oder Nachhil-
fe, Begleitung bei Eltern-
sprechtagen oder
Schulfeiern, Hilfe bei der
Wohnungssuche oder Ver-
tretung bei Behörden,
Schulbedarf für Kinder oder
Dokumente für Behörden,
Freizeitgestaltung oder klei-
ne Feste wie zu Ostern und
Weihnachten.“

Nun aber haben die Asyl-
suchenden inzwischen eige-
ne Wohnungen in verschie-
denen Orten, „wir müssen
also pendeln, was viel mehr
Zeit und viel mehr Geld er-
fordert“, so Geier. Deshalb
die Initiative zu einer Ver-
einsgründung, damit alles
auf mehr Schultern verteilt
werden könne.

Bemerkenswert findet es
Lettl, „was die beiden leis-
ten, an Zeit und Geld hinein-
stecken“. Deshalb wünscht
er sich Unterstützung, damit
die Vereinsgründung gelin-
ge.

Zusammen mit Juso-Bun-
desvorsitzender und stellver-
tretender SPD-Landesvor-
sitzender Johanna Ueker-
mann, die dieser Flücht-
lingshilfe-Aktion große An-
erkennung zollte,
überreichte Ortsvorsitzen-
der Lettl den beiden die
Spendenbox. „Diese 200 Eu-
ro reichen uns wieder einen
Monat für unsere Arbeit für
die Asylsuchenden“, freuten
sich Florian Geier und Va-
lentina Kogdin und dankten
allen Spendern.

Infos zur Initiative „Ver-
einsgründung Flüchtlings-
hilfe“ gibt es bei Florian Gei-
er, Telefon 0171/ 342 03 80.

− lb

Freude über gut gefüllte Spendenbox: von links die Flücht­

lingshelfer Valentina Kogdin und FlorianGeier, SPD­Ortsvorsit­

zender Benjamin Lettl sowie Juso­Bundesvorsitzende und

stellvertretende SPD­Landesvorsitzende Johanna Ueker­

mann. − Foto: Kolb


